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(54)  Riegelbeschlag  für  Fenster,  Türen  od.  dgl.  mit  zwei  Flügeln 

(57)  Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  einen  Riegelbe- 
schlag  für  Fenster,  Türen  od.  dgl.  mit  zwei  Flügeln,  die 
aus  Metall-  oder  Kunststoff-Hohlprofilholmen  aufgebaut 
sind. 

Die  Metall-  oder  Kunststoff-Hohlprofilholme  weisen 
eine  mit  Hinterschneidungen  versehene  Aufnahmenut 
für  Treibstangen  und  andere  Beschlagteile  auf,  wobei 
einer  der  Flügel  als  unterschlagender  Flügel  bzw. 
Standflügel  und  der  andere  Flügel  als  aufgeschlagener 
Flügel  bzw.  Gangflügel  mit  einem  feststehenden  Rah- 
men  ohne  aufrechten  Mittelpfosten  angeordnet  sind. 
Der  Standflügel  ist  dabei  als  Drehflügel  und  der  Gang- 
flügel  als  Dreh-  oder  Drehkippflügel  ausgebildet.  Der 
Standflügel  ist  wenigstens  mit  der  oberen  und  der  unte- 
ren  Ecke  seines  öffnungsseitigen  aufrechten  Holms  in 
der  Schließlage  am  oberen  und  am  unteren  waagerech- 

40b  39b 

ten  Holm  des  feststehenden  Rahmens  über  einen 
Schubriegel  festlegbar,  dessen  Riegelschieber  oder  - 
Stange  in  der  Aufnahmenut  liegt  und  über  eine  aus  den 
Öffnungsspalt  vorstehende  Handhabe  bedienbar  ist. 
Die  Erfindung  sieht  dabei  vor,  daß  die  einerseits  durch 
eine  Steckkupplung  mit  dem  Riegelschieber  bzw.  der  - 
Stange  9  in  eine  lösbare,  aber  schubfeste  Verbindung 
bringbare  Handhabe  8,  andererseits  verschiebbar  auf 
einem  Befestigungsteil  7  sitzt,  daß  in  der  Aufnahmenut 
6a  der  Hohlprofilholme  3a  an  deren  Hinterschneidun- 
gen  14  verschiebesicher  festlegbar  (19,  20),  z.B.  daran 
einerseits  über  einen  ortsfest  angeformten  hakenarti- 
gen  Fußteil  19  und  andererseits  über  eine  entgegenge- 
setzt  zu  diesem  anstellbare  Klemmschraube  20 
verankerbar  ist. 
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Beschreibung 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  einen  Riegelbe- 
schlag  für  Fenster,  Türen  od.  dgl.  entsprechend  dem 
Oberbegriff  des  Anspruchs  1  .  s 

Riegelbeschläge  der  vorgenannten  Art  sind  bereits 
bekannt,  z.B.  aus  dem  Prospekt  „ROTO  ALU  200/500 
und  HKS  150S  Beschlagsysteme". 

Der  daraus  ersichtliche  Riegelbeschlag  besteht  im 
wesentlichen  aus  einer  in  der  Beschlagnut  längsver-  10 
schiebbar  geführten  Handhabe,  die  mittels  einer  Zap- 
fen-/Loch-Kupplung  mit  einem  Treibstangenabschnitt 
kuppelbar  ist  und  über  senkrecht  zur  Nut  verlaufende, 
zusätzliche  Befestigungselemente  im  Hinterschnitt  der 
Nut  mittels  Klemmung  verankerbar  ist.  Der  Treibstan-  is 
genabschnitt  wird  mit  einem  ebenfalls  in  der  Beschlag- 
nut  längsverschiebbar  geführten  Riegelschieber 
gekuppelt,  der  in  der  Verschlußstellung  des  Standflü- 
gels  mit  seinem  freien  Ende  in  ein  rahmenfestes  Riegel- 
teil  eintaucht.  20 

Von  Nachteil  ist  hierbei,  daß  zumindest  die  Hand- 
habe  für  verschiedene  Nutbreiten  unterschiedlich  her- 
gestellt  und  lagermäßig  geführt  werden  muß. 

Es  ist  daher  Aufgabe  der  Erfindung,  einen  Riegel- 
beschlag  der  eingangs  erwähnten  Art  dahingehend  25 
weiter  zu  entwickeln,  daß  dieser  mit  nur  einer  Ausfüh- 
rung  der  Handhabe  für  alle  üblichen  Profilnutsysteme 
verwendet  werden  kann,  dabei  eine  sichere  und  zuver- 
lässige  Verriegelung  erlaubt  und  auch  ein  Höchstmaß 
an  Bedienkomfort  sicherstellt.  30 

Diese  Aufgabe  wird  dadurch  gelöst,  daß  die  einer- 
seits  durch  die  Steckkupplung  mit  dem  Riegelschieber 
bzw.  der  -Stange  in  eine  lösbare,  aber  schubfeste  Ver- 
bindung  bringbare  Handhabe,  andererseits  verschieb- 
bar  auf  einem  Befestigungsteil  sitzt,  das  in  der  35 
Aufnahmenut  der  Hohlprofilholme  an  deren  Hinter- 
schneidungen  verschiebesicher  festlegbar,  z.B.  daran 
einerseits  über  einen  ortsfest  angeformten  hakenarti- 
gen  Fußteil  und  andererseits  über  eine  entgegenge- 
setzt  zu  diesem  anstellbare  Klemmschraube  40 
verankerbar  ist. 

Eine  besonders  einfache,  zweckmäßige  und  vor- 
teilhafte  Ausgestaltung  einer  erfindungsgemäßen  Rie- 
gelvorrichtung  ergibt  sich  dadurch,  daß  die  Handhabe 
als  Ein-  und  Durchgriff  für  das  Befestigungsteil  eine  45 
seitwärts  gerichtete,  fensterartige  Öffnung  aufweist, 
deren  Führungsbreite  der  Führungsbreite  des  Befesti- 
gungsteils  entspricht,  während  deren  Führungslänge 
auf  den  Schubweg  des  Riegelschiebers  oder  der  - 
Stange  abgestimmt  ist.  so 

Eine  sichere  Handhabung  des  Riegelbeschlags 
wird  dadurch  gewährleistet,  daß  die  fensterartige  Öff- 
nung  der  Handhabe  und/oder  das  Befestigungsteil  mit 
Rastmitteln  zur  Fixierung  der  Schiebe-Endstellungen 
für  den  Riegelschieber  bzw.  die  -Stange  versehen  sind,  ss 

Eine  gute  Führung  des  gesamten  Riegelbeschlags 
wird  dadurch  erhalten,  daß  sich  die  fensterartige  Öff- 
nung  in  einem  dem  Griffteil  der  Handhabe  vorgelager- 

ten,  bügelartigen  Längenabschnitt  befindet. 
Eine  besonders  einfache  Herstellung  und  Anwen- 

dung  wird  erreicht,  wenn  die  Handhabe  ein  Formteil  aus 
formelastischem  Hartkunststoff  ist,  das  eine  längssym- 
metrische  Gestalt  hat,  wobei  sie  im  Bereich  ihrer  fen- 
sterartigen  Öffnung  einen  sich  zur  Längsmittelebene 
hin  verengenden  Profilquerschnitt  hat,  der  in  komple- 
mentär  gestalteten  Längsprofil-Einschnitten  des  Befe- 
stigungsteils  verrastbar  ist. 

Für  die  Bedienung  ist  es  auch  vorteilhaft,  daß  die 
Handhabe  oberhalb  ihrer  Steckkupplungs-Elemente, 
beispielsweise  in  Form  von  Zapfen,  mit  T-förmig  oder 
schwalbenschwanzartig  hinterschnittenen  Fußteilen 
ausgestattet  ist  und  daß  diese  Fußteile  wenigstens  ein- 
seitig,  nämlich  zumindest  an  der  den  hakenartigen  Fuß- 
teilen  des  Befestigungsteils  zugeordneten  Seite,  unter 
die  Hinterschneidungen  der  Aufnahmenut  im  Hohlprofil- 
raum  einrückbar  sind. 

Die  Kupplung  mit  den  angrenzenden  Bauteilen  des 
Riegelbeschlags  wird  dadurch  erreicht,  daß  je  ein 
Kupplungszapfen  der  Steckkupplung  nahe  dem  vorde- 
ren  Bügelende  und  unterhalb  des  Griffteils  der  Hand- 
habe  vorgesehen  ist  und  diesen  je  ein  Eingriffsloch  im 
Riegelschieber  bzw.  in  der  Riegelstange  zugeordnet  ist. 

Anhand  der  Zeichnung  wird  ein  Ausführungsbei- 
spiel  des  Gegenstandes  der  Erfindung  nachfolgend 
ausführlich  erläutert. 

Es  zeigt 

Fig.  1  in  schematisch  vereinfachter 
Ansichtsdarstellung  ein  zweiflügeli- 
ges  Fenster  ohne  Mittelpfosten,  bei 
dem  der  linke  Flügel  den  unterschla- 
genden  Flügel  bzw.  den  Standflügel 
bildet  und  als  Drehflügel  angeschla- 
gen  ist,  mit  daran  befestigtem  Riegel- 
beschlag, 

Fig.  2  einen  Teil  des  Riegelbeschlags  teil- 
weise  im  Längsschnitt  und  in  Riegel- 
stellung, 

Fig.  3  eine  Riegelvorrichtung  nach  Fig.  2  in 
entriegelter  Stellung, 

Fig.  4a  und  4b  einen  Querschnitt  durch  die  Hand- 
habe  der  Riegelvorrichtung  einge- 
baut  in  zwei  unterschiedliche 
Profilausführungen,  und 

Fig.  5  die  Handhabe  als  Einzelbauteil  in 
vergrößerter  Seitenansicht. 

In  Fig.  1  der  Zeichnung  ist  ein  Fenster  oder  eine 
Fenstertür  zu  sehen,  welches  bzw.  welche  von  einem 
feststehenden  Rahmen  1  sowie  zwei  in  diesem  offenbar 
gehaltenen  Flügel  2  und  3  gebildet  wird. 

In  der  Schließlage  des  Fensters  bzw.  der  Fenster- 
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tür  schlagen  die  beiden  Flügel  2  und  3  mit  ihren  einan- 
der  zugewendeten,  aufrechten  Holmen  2a  und  3a 
unmittelbar  aufeinander,  d.  h.,  im  feststehenden  Rah- 
men  ist  zwischen  den  beiden  Flügeln  2  und  3  ein  auf- 
rechter  Mittelpfosten  nicht  vorhanden. 

Während  der  Flügel  3  als  unterschlagender  Flügel 
bzw.  Standflügel  vorgesehen  sowie  lediglich  als  Dreh- 
flügel  angeschlagen  ist,  bildet  der  Flügel  2  den  auf- 
schlagenden  Flügel  bzw.  Gangflügel,  der  auch  als 
Drehkippflügel  vorgesehen  bzw.  wirksam  sein  kann. 

Aufbau  und  Wirkungsweise  der  zwischen  dem  fest- 
stehenden  Rahmen  1  sowie  den  Flügeln  2  und  3  einge- 
bauten  Beschläge  sind  an  sich  bekannt  und  werden 
daher  nachfolgend  nur  insoweit  erwähnt,  als  dies  zum 
Verständnis  des  Gegenstandes  der  Erfindung  notwen- 
dig  ist. 

Bei  einem  Fenster  bzw.  einer  Fenstertür  der  aus 
Fig.  1  ersichtlichen  Bauart  ist  es  von  wesentlicher 
Bedeutung,  daß  der  den  unterschlagenden  Flügel  bzw. 
Stulpflügel  bildende  Drehflügel  3  wenigstens  mit  der 
oberen  Ecke  3b  und  der  unteren  Ecke  3c  seines  öff- 
nungsseitigen,  aufrechten  Holmes  3a  in  der  Schließ- 
lage  am  oberen,  waagerechten  Schenkel  1a  und  am 
unteren,  waagerechten  Schenkel  1  b  des  feststehenden 
Rahmens  1  verriegelt  bzw.  festgelegt  werden  kann. 

Als  Riegelvorrichtungen  sind  daher  in  den  öff- 
nungsseitigen,  aufrechten  Holm  3a  des  Drehflügels  3 
sogenannte  Kantenriegel  4,  5  eingebaut. 

Der  in  Fig.  2  der  Zeichnung  gezeigte  Kantenriegel  4 
besteht  im  wesentlichen  aus  einem  ortsfest  in  der  Auf- 
nahmenut  6  des  Hohlprofilholms  3a  festgelegten  Befe- 
stigungsteil  7  und  aus  einer  Handhabe  8,  die  mit  einem 
Riegelschieber  bzw.  der  Riegelstange  9  durch  eine 
Steckkupplung  10  in  eine  lösbare,  aber  schubfeste  Ver- 
bindung  bringbar  ist.  Am  feststehenden  Rahmen  1  ist 
ein  Riegeleingriff  11  befestigt,  der  eine  Aufnahmeöff- 
nung  12  für  die  in  Verschlußstellung  des  Kantenriegels 
4  vorstehende  Schließzunge  13  besitzt. 

Wie  die  Figuren  2,  4a  und  4b  zeigen,  weist  der 
Hohlprofilholm  3a  eine  Zweistufige  Aufnahmenut  6  auf. 
Diese  besteht  dabei  aus  einer  oberen  Aufnahmenut  6a 
welche  durch  obere  und  untere  Leisten  6b  und  6c 
begrenzt  wird  und  eine  darunter  liegende  Nut  6d.  Durch 
die  Leiste  6b  wird  dabei  ein  Hinterschnitt  14  in  der  obe- 
ren  Aufnahmenut  6a  gebildet,  während  die  Leiste  6c 
einen  Hinterschnitt  15  in  der  unteren  Aufnahmenut  6d 
begrenzt. 

Wie  aus  den  Fig.  4a  und  4b  weiterhin  hervorgeht, 
wird  ein  Befestigungsteil  7  einerseits  über  ein  ortsfest 
angeformtes  hakenartiges  Fußteil  19  und  andererseits 
über  eine  entgegengesetzt  zu  diesem  anstellbare 
Klemmschraube  20  in  der  oberen  Aufnahmenut  6a  ver- 
ankert. 

Dabei  ist  aus  den  Fig.  4a  und  4b  deutlich  zu  erken- 
nen,  daß  eine  unterschiedliche  maßliche  Gestaltung 
der  Aufnahmenut  6a  den  Gebrauch  des  Befestigungs- 
teils  7  nicht  einschränkt.  Bei  einer  breiten  Ausführung 
der  oberen  Nut  6a  entsprechend  Fig.  4b  muß  lediglich 

die  Klemmschraube  20  einen  größeren  Verstellweg 
überwinden,  um  die  gleiche  Wirkung  zu  erzielen,  wie  in 
der  schmalen  oberen  Aufnahmenut  6a  nach  Fig.  4a. 

Wie  die  Fig.  2  und  3  zeigen  ist  die  Handhabe  8 
5  zusammen  mit  dem  daran  schubfest  angekuppelten 

Riegelschieber  9  relativ  zum  Befestigungsteil  7  ver- 
schiebbar.  Hierzu  weist  die  Handhabe  8  eine  in  Rich- 
tung  ihrer  Baubreite  als  Ein-  und  Durchgriff  für  das 
Befestigungsteil  7  wirkende  fensterartige  Öffnung  21 

10  auf.  Die  maßliche  Ausgestaltung  der  fensterartigen  Öff- 
nung  21  ist  dabei  so  getroffen,  daß  ihre  Führungsbreite 
22  nahezu  der  Führungsbreite  23  des  Befestigungsteils 
7  entspricht,  während  deren  Führungslänge  24  auf  den 
Schubweg  25  des  Riegelschiebers  bzw.  -stange  9 

15  abgestimmt  ist,  wie  die  Fig.  2,  3  und  Fig.  4a  bzw.  4b  zei- 
gen. 

Aus  den  Fig.  2  und  3  geht  auch  hervor,  daß  sich  die 
fensterartige  Öffnung  21  in  einem  bügelartigen  Längen- 
abschnitt  26  befindet,  der  einem  Griffteil  27  der  Hand- 

20  habe  8  vorgelagert  ist. 
Die  Steckkupplung  10  besteht  beim  dargestellten 

Ausführungsbeispiel  aus  zwei  Zapfen-Lochverbindun- 
gen  28,  29  wobei  die  Zapfen-Lochverbindung  28  im 
Bereich  des  bügelartigen  Längenabschnitts  26  ange- 

25  ordnet  ist,  während  die  Zapfen-Lochverbindung  28  in 
einem  aufwärts  verkröpften  Abschnitt  30  des  Riegel- 
schiebers  9  unterhalb  des  Griffteils  27  liegt.  Dadurch 
wird  ein  Verwinden  der  gesamten  Handhabe  8  gegen- 
über  dem  Riegelschieber  9  verhindert. 

30  Auch  erhält  die  gesamte  Handhabe  8  eine  höhere 
Stabilität  durch  den  aufwärts  verkröpften  Abschnitt  30 
des  Riegelschiebers  9. 

Wie  Fig.  5  zeigt,  ist  die  fensterartige  Öffnung  21  der 
Handhabe  8  mit  Rastmitteln  35a,  35b  versehen,  die 

35  zusammen  mit  dem  -  hier  nicht  dargestellten  -  Befesti- 
gungsteil  7  zur  Fixierung  der  Schiebeendstellungen  der 
Handhabe  8  des  Riegelschiebers  9  nach  Fig.  2  und  Fig. 
3  dienen.  Die  Handhabe  8  besitzt  seitlich  vorspringende 
in  den  Hinterschnitt  14  eingreifende  Leisten  36,  37,  wie 

40  die  Fig.  4a,  4b  und  5  zeigen.  Diese  sorgen  für  eine  ver- 
besserte  Längsführung  der  Handhabe  8  in  der  oberen 
Auf  nahmenut  6a  und  verhindern  dadurch  aber  auch  ein 
Lösen  der  Steckkupplung  10.  Die  Führung  der  Hand- 
habe  8  ansich  wird  allein  durch  das  Befestigungsteil  7 

45  gewährleistet. 
Beim  Ausführungsbeispiel  des  Hohlprofilholms  3a 

nach  Fig.  4b  wird  die  Handhabe  8  nur  einseitig  in  der 
Aufnahmenut  6a  geführt,  dennoch  stützen  sich  die  Lei- 
sten  36,  37  auf  den  Leisten  6c  des  Hohlprofilholms  3a 

so  ab. 
Die  Handhabe  8  ist  als  Formteil  aus  formelasti- 

schem  Hartkunststoff  ausgebildet  und  besitzt,  wie  aus 
Fig.  6  hervorgeht,  eine  längssymmetrische  Gestalt.  Im 
Bereich  ihrer  fensterartigen  Öffnung  21  weist  sie  einen 

55  sich  zur  Längsmittelebene  38  hin  verengenden  Profil- 
querschnitt  39a,  39b  auf,  wie  insbesondere  aus  Fig.  4a 
und  4b  zu  erkennen  ist.  Der  Profilquerschnitt  39a,  39b 
ist  dabei  in  komplementär  gestalteten  Längsprofil-Ein- 
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schnitten  40a,  40b  des  Befestigungsteils  7  verrastbar, 
wodurch  die  Führung  der  Handhabe  8  auf  einfache 
Weise  gesichert  ist. 

BEZUGSZEICHENLISTE  s 

1  Rahmen 
1  a  oberer  waagerechter  Schenkel 
1  b  unterer  waagerechter  Schenkel 
2  Flugel 
2a  aufrechter  Holm 
3  Flugel 
3a  aufrechter  Holm 
3b  obere  Ecke 
3c  untere  Ecke 
4  Kantenriegel 
5  Kantenriegel 
6  Aufnahmenut 
6a  obere  Aufnahmenut 
6b  Leiste 
6c  Leiste 
6d  untere  Aufnahmenut 
7  Befestigungsteil 
8  Handhabe 
9  Riegelschieber 
1  0  Steckkupplung 
1  1  Riegeleingriff 
1  2  Aufnahmeoffnung 
13  SchlieBzunge 
14  Hinterschnitt 
15  Hinterschnitt 
19  hakenartiges  FuBteil 
20  Klemmschraube 
21  fensterartige  Offnung 
22  Fiihrungsbreite 
23  Fiihrungsbreite 
24  Fiihrungslange 
25  Schubweg 
26  bugelartiger  Langenabschnitt 
27  Griffteil 
28  Zapfen-Lochverbindung 
29  Zapfen-Lochverbindung 
30  Abschnitt 
35a  Rastmittel 
35b  Rastmittel 
36  Leisten 
37  Leisten 
38  Langsmittelebene 
39a,  39b  Profilquerschnitt 
40a,  40b  Langsprofil-Einschnitte 

Patentansprüche 

1.  Riegelbeschlag  für  Fenster,  Türen  od.  dgl.  mit  zwei 
Flügeln,  die  aus  Metall-  oder  Kunststoff-Hohlprofil-  ss 
holmen  gebaut  sind,  welche  eine  mit  Hinterschnei- 
dungen  versehene  Aufnahmenut  für  Treibstangen 
und  auch  andere  Beschlagteile  aufweisen,  wobei 

einer  der  Flügel  als  unterschlagender  Flügel  bzw. 
Standflügel  und  der  andere  Flügel  als  aufschlagen- 
der  Flügel  bzw.  Gangflügel  in  einem  feststehenden 
Rahmen  ohne  aufrechten  Mittelpfosten  angeordnet 
sind,  wobei  der  Standflügel  einen  Drehflügel  und 
der  Gangflügel  einen  Dreh-  oder  Drehkippflügel  bil- 
det,  und  wobei  der  Standflügel  wenigstens  mit  der 
oberen  und  der  unteren  Ecke  seines  öffnungsseiti- 
gen,  aufrechten  Holms  in  der  Schließlage  am  obe- 
ren  und  am  unteren  waagerechten  Holm  des 
feststehenden  Rahmens  über  einen  Schubriegel 
festlegbar  ist,  dessen  Riegelschieber  oder  -stange 
in  der  Aufnahmenut  liegt  und  über  eine  aus  deren 
Öffnungsspalt  vorstehende  Handhabe  bedienbar 
ist, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  einerseits  durch  eine  Steckkupplung  (10; 
28,  29)  mit  dem  Riegelschieber  bzw.  der  -stange  (9) 
in  eine  lösbare,  aber  schubfeste  Verbindung  bring- 
bare  Handhabe  (8),  andererseits  verschiebbar  auf 
einem  Befestigungsteil  (7)  sitzt,  das  in  der  Aufnah- 
menut  (6a)  der  Hohlprofilholme  (3a)  an  deren  Hin- 
terschneidungen  (14)  verschiebesicher  festlegbar 
(19,  20),  z.B.  daran  einerseits  über  einen  ortsfest 
angeformten  hakenartigen  Fußteil  (19)  und  ande- 
rerseits  über  eine  entgegengesetzt  zu  diesem 
anstellbare  Klemmschraube  (20)  verankerbar  ist. 

2.  Riegelbeschlag  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Handhabe  (8)  als  Ein-  und  Durchgriff  für 
das  Befestigungsteil  (7)  eine  seitwärts  gerichtete, 
fensterartige  Öffnung  (21)  aufweist,  deren  Füh- 
rungsbreite  (22)  der  Führungsbreite  (23)  des  Befe- 
stigungsteils  (7)  entspricht,  während  deren 
Führungslänge  (24)  auf  den  Schubweg  (25)  des 
Riegelschiebers  oder  der  -stange  (9)  abgestimmt 
ist. 

3.  Riegelbeschlag  nach  einem  der  Ansprüche  1  und 
2, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  fensterartige  Öffnung  (21)  der  Handhabe 
(8)  und/oder  das  Befestigungsteil  (7)  mit  Rastmit- 
teln  (35a,  35b)  zur  Fixierung  der  Schiebe-Endstel- 
lungen  für  den  Riegelschieber  bzw.  die  -stange  (9) 
versehen  sind. 

4.  Riegelbeschlag  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  sich  die  fensterartige  Öffnung  (21)  in  einem 
dem  Griffteil  (27)  der  Handhabe  (8)  vorgelagerten, 
bügelartigen  Längenabschnitt  (26)  befindet. 

5.  Riegelbeschlag  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Handhabe  (8)  ein  Formteil  aus  formelasti- 
schem  Hartkunststoff  ist,  das  eine  längssymmetri- 
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sehe  Gestalt  hat,  wobei  sie  im  Bereich  ihrer 
fensterartigen  Öffnung  (21)  einen  sich  zur  Längs- 
mittelebene  (38)  hin  verengenden  Profilquerschnitt 
(39a,  39b)  hat,  der  in  komplementär  gestalteten 
Längsprofil-Einschnitten  (40a,  40b)  des  Befesti-  5 
gungsteils  (7)  verrastbar  ist. 

Riegelbeschlag  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  5, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Handhabe  (8)  oberhalb  ihrer  Steckkupp-  10 
lungs-Elemente  (10),  beispielsweise  in  Form  von 
Zapfen  (28,  29),  mit  T-förmig  oder  schwalben- 
schwanzartig  hinterschnittenen  Fußteilen  (36,  37) 
ausgestattet  ist  und  daß  diese  Fußteile  (36,  37) 
wenigstens  einseitig,  nämlich  zumindest  an  der  den  1s 
hakenartigen  Fußteilen  (19)  des  Befestigungsteils 
(7)  zugeordneten  Seite,  unter  die  Hinterschneidun- 
gen  (6b)  der  Aufnahmenut  (6a)  im  Hohlprofilraum 
einrückbar  sind. 

20 
Riegelbeschlag  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  6, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  je  ein  Kupplungszapfen  (28,  29)  der  Steck- 
kupplung  (10)  nahe  dem  vorderen  Bügelende  (26) 
und  unterhalb  des  Griffteils  (27)  der  Handhabe  (8)  25 
vorgesehen  ist  und  diesen  je  ein  Eingriffsloch  im 
Riegelschieber  bzw.  in  der  Riegelstange  (9)  zuge- 
ordnet  ist. 
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